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Informationen rund um die AboCard:
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Hier sparen Sie mit Ihrer AboCard!
Augenoptiker

Autowerkstatt

Lebensmittel

Jetzt exklusive
Angebote
sichern

Abonnieren Sie bequem unter
0421/36716677

AugenoptikKatzke
Sulinger Str. 7
27211 Bassum
Tel. 04241/5200

> Unkorrigierte Sonnenbrillen 10%

Reifen-ServiceSyke
GmbH&Co.KG
Achsvermessung, Bremse, Stoßdämpfer,
Auspuff,Klimaservice,HU/AU
Am Ristedter Weg 1–3
28857 Syke
Tel. 04242/5090350
www.reifen-servicesyke.de

> Auf alles. 3%

EO’sKräuterundGewürze
Brunnenstr. 19
27239 Twistringen
Tel. 04243/8003
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 9–12 Uhr + 15–18 Uhr,
Mi. 15–18 oder tel. Anmeldung.
14 täg. auf dem Achimer Wochenmarkt
und jeden Samstag.

> Gesamtes Angebot. 10 Euro
Mindesteinkaufsbetrag. 20%

Alle AboCard-
Partner auf
einen Blick!

www.weser-kurier.de/abocard

Werben Sie hier für
Ihr Unternehmen!
Jetzt AboCard-Partner werden:

0421/36364420

Kontakte für unsere
Partner-Unternehmen!
Ihre Ansprechpartner in Ihrer Region
Regionalbüro Delmenhorst Regionalbüro Brinkum

Jörg Rabenberg Olaf Tittel
Tel. 0 42 21 / 12 69-87 35 · Fax 042 21 / 12 69-87 31 Tel. 04 21 / 8 06 88-95 35 · Fax 04 21 / 8 06 88-95 31

E-Mail: joerg.rabenberg@weser-kurier.de E-Mail: olaf.tittel@weser-kurier.de

Sophia Sadelfeld Jens Reckewerth
Tel. 0 42 21 / 12 69-87 30 · Fax 042 21 / 12 69-87 31 Tel. 04 21 / 8 06 88-95 30 · Fax 04 21 / 8 06 88-95 31

E-Mail: sophia.sadelfeld@weser-kurier.de E-Mail: jens.reckewerth@weser-kurier.de

Regionalbüro Syke

Tobias Tödt
Tel. 0 42 42 / 92 91-85 85 · Fax 042 42 / 92 91-95 31

E-Mail: tobias.toedt@weser-kurier.de

Ihr Abo-Vorteil:
Attraktive Angebote

mit der AboCard!

Weitere Informationen
zum Abo gibt es unter
www.weser-kurier.de

Blitzer

Zu schnelles Fahren gilt bei Polizei und
Verkehrsexperten als eine der Haupt-
ursachen für Verkehrsunfälle. Für diese

Woche, 9. bis 13. November, wird die Ge-
schwindigkeit wieder an verschiedenen Stel-
len im Stadtgebiet kontrolliert. Die Verkehrs-
teilnehmer müssen unter anderem an fol-
genden Stellen damit rechnen, „geblitzt“ zu
werden:
Montag:Yorkstraße
Dienstag:Niedersachsendamm
Mittwoch:Langenwischstraße
Donnerstag:B75
Freitag:Syker Straße GMÖ

Delmenhorst. An die 3000 Bundeswehrsol-
datinnen und Soldaten beteiligen sich der-
zeit an Einsätzen im Ausland und können
das Weihnachtsfest nicht im Kreise ihrer Fa-
milie verbringen. „Diese Männer und Frauen
erfüllen für unser Land einen schwierigen
und verantwortungsvollen Dienst“, betont
die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Gro-
telüschen. Als Zeichen der Solidarität für die
Bundeswehrangehörigen und ihre Familien
unterzeichnete sie am Donnerstag im Bun-
destag das „Gelbe Band der Verbundenheit“
und sandte den Einsatzsoldatinnen und -sol-
daten ihre guten Wünsche und Weihnachts-
grüße. „Dass wir in Frieden und Freiheit le-
ben, ist nicht selbstverständlich. Dass wir es
können, ist der Verdienst unserer Soldatin-
nen und Soldaten. Dafür möchte ich mich
heutebedanken“,sagteAnnegretKramp-Kar-

renbauer. Die Verteidigungsministerin be-
teiligte sich wie viele andere Politiker an der
Aktion „Gelbe Bänder“ im Reichstag. Hier-
bei haben Abgeordnete des Deutschen Bun-
destags die Gelegenheit, ihre Verbundenheit
mit den Soldaten in Form von Weihnachts-
grüßen in die Einsatzgebiete zu senden.

Gelb steht weltweit als Farbe für die Unter-
stützung der eigenen Streitkräfte. Im Einsatz
steht sie als Erinnerung an die Heimat, zu
Hause als Symbol für die enge und auch per-
sönliche Verbundenheit mit den eigenen Sol-
datinnen, Soldaten und Reservisten.

„Ich unterstütze immer wieder gern die
Aktion und schicke eine Grußbotschaft an
die Soldaten im Ausland, insbesondere auch
an das Delmenhorster Logistikbataillon 161
und 163, die alle, fern von ihren Standorten
ihren Dienst leisten“, sagte Grotelüschen.

Sie möchte damit auch bewusst öffentlich
ein Signal setzen, „dass unsere Streitkräfte
eine wichtige Aufgabe erfüllen“, sagte die Ab-
geordnete. Gerade in der kommenden Weih-
nachtszeit sei es sicherlich für sie und ihre
Familien nicht einfach im Einsatz. „Ich kann

daher nur meinen Dank ausrichten und
hoffe, dass alle Soldatinnen und Soldaten ge-
sund nach Hause kommen“, sagte Grotelü-
schen.

Das „Gelbe Band der Verbundenheit“ ist
eine Aktion des Deutschen Bundeswehrver-
bandes und ein Symbol für Solidarität, An-
erkennung und Wertschätzung der besonde-
ren Leistungen der Bundeswehrangehöri-
gen.

Die rasanten Änderungen in der Sicher-
heitspolitik haben auch die Gefühle der Men-
schen für eine neue Bedrohung und damit
für die Notwendigkeit der Bundeswehr ver-
ändert. Soldatinnen, Soldaten und Reservis-
ten setzen sich weltweit für die heutigen und
zukünftigen Interessen des Landes ein. Und
das mit ihrer Gesundheit und mit ihrem Le-
ben – Zeit, Solidarität zeigen zu können.

Ziel der Aktion „Gelbes Band“ ist es unter
anderem, Aufmerksamkeit und gesellschaft-
liches Bewusstsein speziell für die Auslands-
einsätze der Bundeswehr zu schaffen und
dafür, wie gefahrvoll der Auftrag sei und wie
schwierig es ist, monatelang von der Familie
entfernt zu sein.

„Die Truppe soll spüren, dass wir hier in
der Heimat wissen, was sie für uns alle leis-
ten“, sagte Grotelüschen. Ihr Dienst sei im-
mer wieder mit persönlichen Härten und
Entbehrungen verbunden. Die Covid-19-Pan-
demie führe zu zusätzlichen Erschwernissen
für alle Beteiligten. „Mein Dank gilt in die-
sem Zusammenhang der ganzen Truppe, al-
len Frauen und Männern in Uniform und in
Zivil – Danke auch für ihre wertvolle Hilfe
daheim. Die Unterstützung der Bundeswehr
in der Corona-Krise ist unverzichtbar für die
betroffenen Kommunen und Länder, diese
Hilfe wissen wir alle zu schätzen!“, sagte Gro-
telüschen.

Die Aktion „Gelbe Bänder“ war wie in den
Vorjahren eine sehr erfolgreiche Veranstal-
tung. Der stellvertretende Bundesvorsit-
zende Hauptmann Andreas Steinmetz fasste
danach zusammen: „Das war ein erfolgrei-
cher Tag für die Bundeswehr. Zuerst das Ge-
löbnis, dann der Empfang im Paul-Löbe-
Haus und nun unsere Aktion auf der Frak-
tionsebene. Wir haben hier den Abgeordne-
ten erneut Gelegenheit gegeben, ihre Ver-
bundenheit mit den Soldaten im Einsatz zum
Ausdruck zu bringen. Der Zuspruch war so
groß wie nie, durch alle Fraktionen hindurch.
Mit Sicherheit werden wir im kommenden
Jahr wieder mit den Gelben Bändern hier
sein.“

Solidarität mit den Soldaten
Abgeordnete Astrid Grotelüschen unterstützt die Aktion „Gelbes Band der Verbundenheit“

Astrid Grotelüschen schreibt besondere Weihnachtswünsche. FOTO: BODO MÜNSTER

von Gerwin Möller

„Mein Dank gilt der ganzen
Truppe, allen Frauen und

Männern.“
Astrid Grotelüschen, CDU

Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht vor 82 Jahren
Delmenhorst. Der Freundes- und Förder-
kreis der Jüdischen Gemeinde Delmenhorst
hat erneut, zusammen mit einer Schulklasse
der Integrierten Gesamtschule (IGS), in einer
Veranstaltung „Schule vor Ort“ der Greuel-
taten im nationalsozialistischen Deutsch-
land in der Reichspogromnacht am 9. No-
vember 1938 gedacht. Wegen der Coro-
na-Pandemie war es in diesem Jahr nur mög-
lich, dass die halbe Klasse der 10 b, mit zwölf
Schülern sowie der Klassenlehrerin Beate
Leddin, teilnehmen konnte.

„Wir vergessen nicht“, stand über dieser
Veranstaltung des Gedenkens. Der ehema-
lige Oberstadtdirektor und langjährige Vor-

sitzende des Freundes- und Förderkreises,
Norbert Boese, schilderte die Ereignisse des
9. November in Delmenhorst. Es kam in je-
ner Nacht zur Inbrandsetzung der Synagoge
und der Verwüstung von Geschäften jüdi-
scher Kaufleute. Viele Mitglieder der dama-
ligen jüdischen Gemeinde wurden ver-
schleppt. Das jüdische Leben in der Stadt sei
ausgelöscht worden, die jüdische Gemeinde
vernichtet, viele jüdischen Bürger sind im
Holocaust ermordet worden, berichtete
Boese.

Der Freundeskreis der Jüdischen Ge-
meinde hat im Rahmen der Delmenhorster
Erinnerungsarbeit in den Jahren 2006 bis

2008 insgesamt 37 Stolpersteine mit eigenen
Spenden finanziert und vom Kölner Bild-
hauer Gunter Demnig unterstützt in der
Stadt in den Bürgersteigen vor den Häusern,
in denen die jüdischen Familien wohnten,
verlegt.

Norbert Boese bedankte sich bei den Ju-
gendlichen dafür, dass sie an diesem Freitag-
morgen alle 37 in Delmenhorst verlegte Stol-
persteine blank putzten und vom Straßen-
staub befreiten. Sie legten weiße Rosen auf
den Stolpersteinen nieder. Die Schüler der
Klasse 10 b beschäftigen sich gerade im
Unterricht mit der Nazizeit und hatten sich
auf die Gedenkaktion gut vorbereitet.

Schüler reinigten die in Delmenhorst verleg-
ten Stolpersteine. FOTO: BEATE LEDDIN GMÖ
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NACHT AUF SONNABEND

Zwei Einbrüche
Delmenhorst. In der Nacht von Freitag auf
Sonnabend brachen unbekannte Täter ein
rückwärtiges Fenster einer Logopädiepraxis
an der Mühlenstraße auf und gelangten in
die Geschäftsräume. Nach ersten Erkennt-
nissen wurde nichts entwendet. Der Schaden
wird auf 800 Euro geschätzt. In der gleichen
Nacht brachen ebenfalls unbekannte Täter
ein rückwärtig gelegenes Küchenfenster
eines Einfamilienhauses am Hermannsweg
auf und gelangten in die Wohnung. Es wurde
Bargeld entwendet. Die Schadenshöhe steht
noch nicht fest. GMÖ

VERKEHRSUNFALL

Radfahrerin leicht verletzt
Delmenhorst. Zu einem Verkehrsunfall mit
einer leicht verletzten Person kam es am
Freitag gegen 7.10 Uhr. Ein 26-Jähriger wollte
mit seinem Pkw am Heidkruger Weg nach
rechts in den Großen Tannenweg abbiegen.
Dabei übersah er eine 14-jährige Fahrradfah-
rerin. Durch den Zusammenstoß wurde das
Mädchen leicht verletzt und zur Behandlung
mit einem Krankenwagen ins Krankenhaus
gebracht. GMÖ
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